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Füssen (ex).
Das Team des Kurcafés in
Füssen freut sich über eine
Prämierung in Gold ihres
Stollens: In einem landes-
weiten Wettbewerb der bay-
erischen Konditoren prüften
unabhängige Juroren die
eingesandten Stollen auf äu-
ßeres Erscheinungsbild, Ge-
ruch, Krume und natürlich
auf Geschmack.

Der Stollen des Kurcafés ent-
sprach den hohen Anforderun-
gen undwurdemit Gold ausge-
zeichnet. Diese Auszeichnung
erlaubt es dem Kurcafé ihre
Stollen mit einer „Goldmedail-
le“ zu veredeln. „Wir haben kei-
ne Scheu, uns und unsere Pro-
dukte immer wieder testen zu
lassen“, betont Norbert Schöll.
Marcus Kleiner, der Backstu-
benleiter, erzählt, dass im Kur-
café allein zur Weihnachtszeit
in Handarbeit 2000 Eier, 100
Kilo Butter, 60 Kilo Mandeln,
200 Kilo Marzipan und 250
Kilo Schokolade zu feinstem
Backwerk verarbeitet werden.

Daraus werden dann 150 Kilo
Stollen, 3000 Stück Elisenleb-
kuchen, 300 Kilo Weihnachts-
gebäck und 200 Kilo Trüffel.

NebenKleinerbackendieGe-
sellin Johanna und fünf Aus-
zubildende im Kurcafé Füssen
täglich süße Köstlichkeiten.
Auf eine sehr gute Ausbildung
von ihren Auszubildenden legt
Norbert Schöll großen Wert.
Es wird im Bereich der Ho-
tellerie, der Restaurants und
auch der Küche gerne das Wis-
senweitergegeben. Dieses Jahr

glänzte Theresa, Auszubilden-
de zur Konditorin. Ihre Gesel-
linnenprüfung bestand sie als
zweitbeste Konditorin in ganz
Schwaben. Theresa kreierte
in ihrer Abschlussprüfung gla-
siertes Gebäck, Spritzgebäck
mit Pistazien und Nougatfül-
lung, selbstgegossene Prali-
nen, Weichkrokantpralinen
bis hin zu einer Formtorte zum
Thema „Heimat“. All diese
Aufgaben konnte sie dank der
Ausbildung im Kurcafé Füssen
mit Auszeichnung bewältigen.

Ostallgäu (ex).
Mit Beginn des ersten Lock-
downs und der starken Kon-
taktbeschränkungen hob
die Lebenshilfe Ostallgäu im
März 2020 das virtuelle Ca-
fé „Zoom nei“ aus der Taufe.
Das „Zoom nei“ ist ein werk-
tägliches Videoangebot, an
dem sich Menschen mit und
ohne Behinderung beteiligen
können. .

Ziel war es, trotz Kontakt-
beschränkungen unter Men-
schen zu kommen und der Ver-
einsamung entgegenzuwirken.
Doch auch ohne Lockdown ist
das „Zoom nei“ weiterhin be-
liebt, sodassMontag bis Freitag
jedenAbendbis zu 12Personen
weiterhin zusammenkom-
men. „Und immer wieder war
es Thema, man müsse sich
auch unbedingt mal in „echt“
treffen,“ beschreibt Steffi Pick
vom Freizeitclub der Lebens-
hilfe, bei dem das Corona-Ca-
fé federführend angedockt ist,
die Stimmung. Anfang Okto-
ber war es dann soweit. Nach
fast 18 Monaten intensiven
Kontakt über den Bildschirm
trafen sich viele regelmäßige
Nutzerinnen und Nutzer des

„Zoom nei“ erstmals in ana-
loger Präsenz – natürlich un-
ter Einhaltung aller Corona-
Schutzmaßnahmen. In der
Beratungsstelle der Lebenshil-
fe in der Innenstadt Kaufbe-
urens gab es ein gemütliches
Beisammensein mit Kaffee
und Kuchen. Einige Personen
trafen sich hier tatsächlich
zum allerersten Mal und viele
waren überrascht, wie anders
man wirkt, so live und in Farbe
und in 3D. Und prompt folgte
die nächste Idee: Zukünftig
will die Gruppe einen Stamm-
tisch in einem barrierefrei-
en Lokal in Kaufbeuren grün-

den. Das Projekt „Zoom nei“
wird durch die Aktion Mensch
und anteilig durch die Initi-
ative „WeKickCorona“ geför-
dert. Letztere wurde die Fuß-
ballprofis Leon Goretzka und
Joshua Kimmich zu Beginn der
Pandemie ins Leben gerufen.

Sie möchten das „Zoom nei“
einmal ausprobieren? Das An-
gebot ist für Menschenmit und
ohne Behinderung, die einfach
gerne virtuell unter Menschen
kommen möchten. Kontakt:
Lebenshilfe Ostallgäu, Offene
Hilfen, 08341/96764-13,
freizeitclub@lebenshilfe-oal.
de. Foto: Lebenshilfe Ostallgäu

Goldmedaille und Auszeichnung
Kurcafé-Stollen erneut prämiert – Auszubildende zweitbeste Konditorin

Erstmals analog statt virtuell
Das Online-Café der Lebenshilfe Ostallgäu ist ein voller Erfolg

Von links: Kurcafé-Inhaber Norbert Schöll, Konditorin Therese
und Konditormeister Marcus Kleiner. Foto: Kurcafé

Füssen (ex).
Immer mehr Kinder machen
bereits in der Grundschu-
le Erfahrungen mit Gewalt,
Mobbing oder Ausgrenzung.
Die Corona-Krise hat dieses
Problem noch verstärkt. Die
Eltern sind häufig ratlos, wie
sie ihre Kinder unterstützen
können, damit diese eine
glückliche Schulzeit erleben
können. Wäre es da nicht
schön, einen Werkzeugkof-
fer an der Hand zu haben,
mit dem die Kinder gestärkt
werden, damit sie Konflikte
selbstsicher und ohne Gewalt
lösen können?

Die Kita Sternschnuppe in
Füssen setzt genau hier an und
stärkte ihre Vorschulkinder
im Oktober mit dem Kurs „Lö-
wenstarke Kids“. Die Selbstbe-
hauptungs- und Resilienztrai-
nerin Anja Möst erarbeitete
mit den Kindern spielerisch Lö-
sungsstrategien für verschie-
dene Konflikte, wie sie auf je-
dem Spielplatz und Schulhof
vorkommen können. Für Be-
leidigungen, ungewolltes An-

packen, das Wegnehmen von
Gegenständen und Gewal-
tandrohung haben die Kin-
der jetzt jeweils das passende
Werkzeug in ihrem Koffer. Au-
ßerdem wissen sie, dass sie auf
ihre Gefühle hören sollen, denn
sie zeigen ihnen den richtigen
Weg - wie ein Kompass.

Am Ende des Trainings
zeigten die Kinder nochmals,
wie sie in den verschiedenen Si-
tuationen „löwenstark“ reagie-
ren und nahmen unter großem
Applaus und mit berechtigtem

Stolz ihre Urkunden entgegen.
Damit auch die Erzieher und
die Eltern mehr Sicherheit bei
der Unterstützung der Kinder
in Konfliktsituationen bekom-
men, informierte Anja Möst
diese vorab im Rahmen eines
Elternabends. Die Teilnehmer
erfuhren, wie sie die Kinder
auch nach demKursweiter stär-
ken und bei der Umsetzung des
Gelernten unterstützen kön-
nen, damit im nächsten Schul-
jahr für „löwenstarke Kids“ eine
glückliche Schulzeit beginnt.

Gegen Gewalt und Mobbing
Anja Möst übt mit Füssener Vorschulkindern Lösungsstrategien ein

Ostallgäu (ex).
Das Netzwerk „Junge Eltern/
Familien“ spricht mit sei-
nen Ernährungs- und Bewe-
gungskursen Mütter, Väter
und alle an, die Kinder bis
zu drei Jahren betreuen. Bis
Jahresende stehen wieder
einige Themen auf dem Plan.

Was kommt nach dem Brei?
– Online-Kochvorführung in
Kooperation mit dem Famili-
enstützpunkt Obergünzburg
am Donnerstag, 25. November,
von 9 bis 11 Uhr zeigt Claudia
Reich, Dipl.-Ing. Ernährungs-
und Versorgungsmanagement,
wie die Breie der Beikost in Fa-
milienessen einfach umgewan-
delt werden können.

Essensspaß für Kleinkinder
– Online-Vortrag am Mon-
tag, 29. November. Hier geht
Diplom-Ökotrophologin An-
drea Knörle-Schiegg von 9.30
bis 11 Uhr auf alle offenen Fra-
gen zur Kleinkindernährung
ein. Sie erklärt, was Kinder es-
sen und trinken sollen, um sich
gesund zu entwickeln.

Kleinkinderernährung im
Winter – Online-Kochvorfüh-

rung in Kooperation mit der
Volkshochschule Kaufbeuren.
Die Hauswirtschaftsmeisterin
Sieglinde Hofer gibt am Diens-
tag, 30. November, von 15 bis
17.30 Uhr einen Überblick über
die aktuellen Ernährungsemp-
fehlungen für Kleinkinder. Im
Anschluss zeigt sie in einer
Kochvorführung einige Ge-
richte mit saisonalen Lebens-
mitteln, diemit wenig Aufwand
im Alltag zu meistern sind.

BEWEGUNGSSPASS

Bewegungsspaß für Babys
– Bewegung, Wahrnehmung
und Spiel im ersten Lebensjahr
findet am Donnerstag, 2. De-
zember, statt. Martina Fischer,
Erzieherin und PEKiP-Grup-
penleiterin erklärt von 15 bis
16.30 Uhr, wie Eltern die kör-
perliche und geistige Entwick-
lung ihres Kindes unterstützen
können. Das Seminar richtet
sich an Mütter und Väter mit
Babys bis zwölf Monate und
werdende Eltern. Es findet in
Kooperation mit dem Famili-

enstützpunkt Obergünzburg
statt.

Was kommt nach dem Brei?
– Vortrag in Kooperation mit
dem Familienstützpunkt Füs-
sen. Am Freitag, 3. Dezember,
können sich junge Eltern von
16 bis 17.30 Uhr ausführlich
über den Übergang vom Brei
zur festen Nahrung informie-
ren. Die Referentin Claudia
Reich, Dipl.-Ing. Ernährungs-
und Versorgungsmanagement,
gibt Tipps, wie die Umstellung
im Alltag erleichtert werden
kann.

Alle Veranstaltungen des
Netzwerkes sind kostenfrei.
Die Präsenzkurse werden stets
unter Einhaltung der nöti-
gen Hygieneregeln durchge-
führt. Weitere Infos und das
Programm mit Kursen zu Er-
nährungs- und Bewegungsthe-
men gibt es unter www.aelf-kf.
bayern.de/ernaehrung/fami-
lie. Dort kann man sich auch
anmelden. Auskünfte unter
08341/90020 oder per E-Mail
an poststelle@aelf-kf.bayern.
de. Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl wird um rechtzei-
tige Anmeldung gebeten.

Winterprogramm für Eltern
Kurse in Theorie und Praxis für Eltern von Kleinkindern

Ostallgäu (ex).
Nach zweimaliger pande-
miebedingter Verschiebung
konnte im Herbst endlich die
Delegiertenversammlung
des Chorverbands Bayerisch-
Schwaben zusammentreten.
78 Delegierte haben im Kul-
turzentrum ‚Wolfgang-Eich-
müller-Haus‘ in Vöhringen
wichtige Weichen für die
Zukunft ihres Chorverbands
mit über 19.000 aktiven
Sängern in 650 Chören im
Regierungsbezirk Bayerisch-
Schwaben gestellt.

Das CBS-Präsidium erhält
bei den Neuwahlen den größt-
möglichen Vertrauensbeweis,
verjüngt sich und wird weib-
licher: Präsident Dr. Paul Wen-
gert, Geschäftsführender Prä-
sident Jürgen Schwarz und
Vizepräsidentin Brigitte von
Kirschbaum wurden einstim-
mig in ihren Ämtern bestätigt.
Mit ebenfalls einstimmigen
Wahlergebnissen und getragen
von einer gemeinsamen Auf-
bruchstimmung besetzten die
Delegierten auch die weiteren
Positionen im Führungsgremi-
um, die neuen Vizepräsiden-
tinnen Gisela Kloos-Prantner
(Sängerkreis Iller-Roth-Günz)
und Gabriele Meier (Sänger-
kreis Unterer Lech) sowie den

Vizepräsidenten Christian Toth
(Augsburger Sängerkreis).
Christel Holdenried wurde als
Beisitzerin wiedergewählt, Pe-
tra Biermann-Stapff (Augsbur-
ger Sängerkreis) und Michael
Finck (Kreis-Chorverband Dil-
lingen/Donau) unterstützen
als neue Beisitzer. Wichtigster
weiterer Punkt der umfang-
reichen Tagesordnung war die
Beratung und Beschlussfas-
sung einer neuen Satzung, die
ebenfalls einstimmig erfolgte.

Zu Beginn der Delegierten-
versammlung hatten Vöhrin-
gens Erster Bürgermeister

Michael Neher und Landrats-
stellvertreter Ludwig Daikeler
für den Landkreis Neu-Ulm in
ihren Grußworten die hohe Be-
deutung des Chorgesangs für
die Kultur und das Gemeinwe-
sen, aber auch für die Aktiven
persönlich – insbesondere auch
in gesundheitlicher Hinsicht –
in den Mittelpunkt gestellt. In
seinem Rechenschaftsbericht
erklärte Präsident Dr.Wengert,
die Pandemie habe die Arbeit
des Verbands und natürlich
auch die Aktivitäten der Mit-
gliedschöre stark geprägt und
sehr eingeschränkt. Dennoch

hätten Chorverband und Mit-
gliedschöre keinen Stillstand
erlebt. Mit großem Einsatz, in-
novativen Ideen und unter Zu-
hilfenahme der elektronischen
Medien habe man getan, was
auf diesem Weg und in sol-
cher Zeit möglich gewesen sei.
In der Hoffnung, „bald auf die
Zielgerade zur Normalität ein-
biegen zu können“ schloss Prä-
sident Dr. Wengert die Ver-
sammlung – nicht ohne dem
Motto des Verbands entspre-
chend – allen Teilnehmenden
„weiterhin viel Spaß am Sin-
gen“ zu wünschen.

Hopfen (ex).
Die m&i-Fachklinik Enzens-
berg stellt ihr Interdiszipli-
näres Schmerzzentrum neu
auf. Nach über 20 Jahren an
der Spitze des Zentrums geht
Dr. KlausKlimczyk in denRu-
hestand. Mit dem Schmerz-
Spezialisten Dr. Martin
Steinberger steht sein Nach-
folger bereits fest. Zunächst
werden beide Mediziner die
Fachabteilung unter kolle-
gialer Leitung führen, am 1.
Januar 2022 übernimmt Dr.
Steinberger die alleinige Ver-
antwortung.

„Dr. Klimczyk gilt als ab-
soluter Experte. Er hat das
Schmerzzentrum an der Fach-
klinik aufgebaut und es über
zwei Jahrzehnte in der nati-
onalen Schmerztherapie eta-
bliert. Patient:innen aus ganz
Deutschland kommen nach
Hopfen am See. Daher bin ich

in den kommenden zwei Mo-
naten sehr auf unseren fach-
lichen Austausch gespannt.
Auch zukünftig soll das In-
terdisziplinäre Schmerzzen-
trum die Top-Adresse für die
Behandlung von chronischen
Schmerzen sein. Ich werde mit
meiner Expertise und meinen
langjährigen Erfahrungen im
Bereich der Schmerztherapie
den eingeschlagenen Weg fort-
führen und ausbauen“, freut
sich Dr. Steinberger (Foto) auf
seine neuen Aufgaben und Tä-
tigkeiten in der m&i-Fach-
klinik Enzensberg. Dr. Mar-
tin Steinberger wurde 1966 in
München geboren. Nach sei-
nem Abitur 1985 studierte er
Humanmedizin an der Lud-
wig-Maximilians-Universität
(LMU) in München und be-
gann eine Facharztausbildung
in Anästhesie. Dr. Steinberger
promovierte und ging 1996 für
ein Jahr in die USA, um an der

Oregon Health Sciences Uni-
versity Erfahrungen zu sam-
meln. Zurück in Deutschland
arbeitete der Facharzt für An-
ästhesiologie am Klinikum der
LMU als Funktionsoberarzt.
2000 begann für Dr. Stein-
berger der Weg in der multi-
modalen Schmerztherapie.
Im Klinikum Großhadern ar-

beitete er in der Interdiszipli-
nären Schmerzambulanz und
-tagesklinik. Zwei Jahre spä-
ter wurde er stellvertretender
Leiter. 2006 wechselte der Me-
diziner an die Interdisziplinäre
Schmerztagesklinik des Klini-
kums Schwabing, in der er seit
2007 als ärztlicher Leiter un-
ter anderem die Schwerpunkte
chronischer Rückenschmerz,
neuropathischer und visze-
raler Schmerz, chronischer
Schmerz bei Jugendlichen und
Schmerzen bei traumatisierten
Patienten weiterentwickelte.

Der kaufmännische Direk-
tor derm&i-Fachklinik Enzens-
berg, Alexander Heim, freut
sich auf die Zusammenarbeit
mit dem neuen Chefarzt: „Mit
Dr. Steinberger haben wir ei-
nen erfahrenen und ausgewie-
senen Spezialisten im Bereich
der Schmerzmedizin für unse-
re Klinik gewonnen“, so Heim.

Foto: Fachklinik Enzensberg

Neues Präsidium und neue Satzung
Delegiertenversammlung des Chorverbands Bayerisch-Schwaben tagte im September in Vöhringen

Neuer Chefarzt im Schmerzzentrum
Fachklinik Enzensberg: Dr. Martin Steinberger wird designierter Nachfolger von Dr. Klaus Klimczyk

Das neue gewählte CBS Präsidium (von links): Christel Holdenried (Beisitzerin), Jürgen Schwarz
(Geschäftsführender Präsident), Gisela Kloos-Prantner (Vizepräsidentin), Josef Gschwind (Bunde-
schorleiter), Dr. PaulWengert (Präsident), Petra Biermann-Stapff (Beisitzerin), Brigitte von Kirsch-
baum (Vizepräsidentin), Gabriele Meier (Vizepräsidentin). Es fehlen: Christian Toth (Vizepräs-
dient), Karl Zepnik (Musikausschussvorsitzender), Michael Finck (Beisitzer). Foto: Peter Mößmer

Winterspielzeit mit
Silvesterhöhepunkt
Füssen (ex). Der König kehrt

zurück: Das beliebte Musical
Ludwig2 wird als Eigenproduk-
tion erneut im Festspielhaus
Neuschwanstein gegeben. Als
Highlight gilt die Silvestervor-
stellung mit Feuerwerk. Besu-
cher des Festspielhauses dür-
fen sich auf Vorstellungen bis in
den Herbst 2022 freuen. Bisher
wurden über 250.000 Tickets
für dieses Evergreen verkauft.
Die Musik von Konstantin We-
cker, Christopher Franke und
Nic Raine ist ein musikalisches
Wunderwerk. In die Wand-
lungen des bayerischen Re-
genten nehmen Jan Ammann
im November und Christian
Schöne im Dezember 2021 in
der Rolle des König Ludwig II.
das Publikum auf die emotio-
nale Reise mit. Das Festspiel-
haus freut sich, sich altes und
neues Zuhause des Musicals
Ludwig2 nennen zu dürfen. Der
Theaterleiter Benjamin Sah-
ler sagt: „Wir sind überglück-
lich, dass wir unser Marken-
musical ‚Ludwig2 – der König
kommt zurück‘ nochmals mit
mehr Vorstellungen zeigen dür-
fen. Die Resonanz unseres Pu-
blikums ist großartig.“ Tickets
gibt es bei der Allgäuer Zeitung
unter 0831/2065555 sowie
www.allgäueticket.de

www.allg�ueticket.de
bayern.de/ernaehrung/fami-
pmi
Hervorheben


